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B°attI SPLITTER 
Frau rettet Neffen aus dem 
Maul eines Krokodils 
DARWIN - Mit Schlägen und Tritten.hat ei­
n e  Frau im australischen Busch ihren Neffen 
aus,dem Maul ei­
nes Krokodils be­
freit. Das  drei 
Meter lange-Tier.  
griff den 19-jähri­
gen Manual Gan-
digorrtij bei de r  
Arbeit au f  seinem, 
Boot an und zog 
ihn in den Fluss. 
Das Unglück ereignete sich im Outback, et-

. wa 400 Kilometer östlich von Darwin. «Es 
schleppte mich ins Wasser und dann kamen, 
mein Onkel und meine Tante und. stürzten 
sich auf ihn», berichtet der  Verletzte im 
Krankenhaus. Seine Tante habe das Krokodil 
schliesslich mit Fijusten und. Tritten in die 
Flucht geschlagen. «Ich schlug ihm mit der 
Faust auf die Nase und schrie <Hilfe! In Got­
tes Namen> und das Krokodifliess ihn frei», 

. sagte die Tante der Zeitung «Northern Terri­
tory News». Gandigorrtij zog sieh drei tiefe 
Wunden am linken Bein zu. • 

800 Hunde in Thailand vor 
dem Kochtopf gerettet 
BANGKOK - Mehr als 800 für den Koch­
topf bestimmte Hunde sind im Nördosten 
Thailands von der Polizei gerettet worden. In 
40  engen Käfigen sollten die 802 Vierbeiner 
auf Boote verladen und nach Vietnam ge­
schmuggelt werden. „Zwar ist das Fangen 
und Toten von Hunden zum Verzehr in Thai­
land nicht verboten, doch braucht man eine 
Genehmigung für den Export." Sieben Perso­
nen wurden festgenommen. Hundcflcisch ist 
eine Delikatesse in Vietnam.-

Mindestens 67 Tote bei Über­
schwemmungen auf Sumatra 
JAKARTA - Eine plötzliche Flut nach hef­
tigen Regengüssen hat in Indonesien mindes­
tens 67 Menschen in den Tod gerissen. Rund 
hundert Menschen werden laut den Behör-. 
den noch.vermisst. Sie seien aber vermutlich 
ebenfalls in den Fluten u m s  Leben gekom­
men.. Unter  den Toten sind auch 
a u s l ä n d i s c h e  
Touristen.* Die  
meisten Leichen 
wurden an den 
Uferböschungen  
des Bahörok ge­
funden, der durch 
den Gunung-Leu-
"ser-Natiönalpark 
fliesst. Ih kürzes­
ter Zeit war der Fluss in de r  Stadt Bahorok 
im Norden der indonesischen Insel Sumatra 
zu einem reissenden Strom angeschwollen. 
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Zahl der getöteten Solidaten auf 16 gestiegen - Neue Explosionsserie in Bagdad 
nAfiflAfl •• Trnto Hor Tunahmon.  ' S BAGDAD - Trotz der  zunehmen 
den Verluste in Irak hat  die US 
Regierung einen baldigen Rück­
zug a u s  dem Land ausgeschlos­
sen. «Amerika wi rd  niemals da­
vonlaufen», s ag t e  US-Präsident 
George W. Bush a m  Montag bei 
einem Treffen mit  Geschäftsleu­
ten im US-Staat Alabama. 
Die Zahl der  Soldaten, die am 
Sonntag beim Äbschuss einfes Hub­
schraubers in Irak getötet wurden, 
stieg unterdessen au f  16. A m  
Abend wurde Bagdad von einer 
Serie von Explosionen erschüttert. 
Nach US-Angaben traf eines von 
drei «Projektilen» eine Kaserne. 

In einer Erklärung'der Streitkräf­
te-hiess es, in d e m  Lager «Camp 
Wolfpack» . sei niemand verletzt 
worden. Zwei weitere Einschläge 
habe es im Zentrum gegeben. Der  
genaue Ort wurde nicht genannt.; 
Journalisten im Hotel <<Palestine»-
hatten gegen 21.10 Uhr Ortszeit 
fünf Explosionen in schneller Fol­
ge gehört. ' 

Drei Tote in Keibala 
In Kerbela wurden unterdessen 

bei einer Explosion nahe eines 
scliiitischen Heiligtums, drei Men­
schen gelötet und zwölf verletzt, 
wie Augenzeugen berichteten. O f ­
fenbar sei eine Bombe in einem 
parkenden Auto  explodiert; bei 
den Opfern, handele es sich um 

Ungeachtet der fast tägllchenAnschläge will die US-Regierung an ihrer Irak-Politik festhalten. 

Passanten, sagte der  schiitische 
Geistliche Abu Dschaffar e l  Assä-
di. In der südirakischen Stadt Nad­
schaf wurde ein Richter ermordet, 
der gegen Mitglieder der ehemali­
gen "Baath-Partei ermittelte. Das 
teilte ein Kollege mit. E r  sei zu­
sammen mit d e m  Eitrtordeten ent­
führt worden. Die Täter hätten er­
klärt, sie handelten im Auftrag des 
gestürzten Präsidenten Saddam 

Hussein und hätten ihn nach der 
Erschiessung des Richters laufen 
lassen. 16 der  20 bei dem Hub-
schrauberabschuss verletzten US-
Soldaten wurden am Montag zum 

•US-Stützpunkt Ramstein gebracht. 
Elf  von ihnen wurden auf  die In­
tensivstation: des Militärkranken­
hauses m Landstühl eingeliefert 
und fünf normal  stationär aufge­
nommen, wie Krankenhauskom-

mandantin :Generäl Rhonda Cor-
num sagte. Der  Angriff auf  den 
Hubschrauber brachte den USA 
den verlustreichsten Tag seit Be­
ginn des Irak-Krieges. Demokrati­
sche Politiker in den USA, be­
sonders die möglichen Herausfor­
derer Bushs bei der  Präsidenten­
wahl im kommenden Jahr, ver-

• stärkten ihre Kritik.an seiner Poli­
tik. . 

Spanien schliefst Grenze zu Gibraltar 
Grund ist ein Kreuzfahrtschiff mit kranken Passagieren 

GIBRALTAR - Spanien ha t  erst­
mals seit 34 Jahren die Grenzen' 
zur britischen Kolonie Gibraltar 
geschlossen. Nach offiziellen 
Angaben soll damit verhindert 
werden,  d a s s  ein Magen-
Darm-Vinis eingeschleppt wird. 
Kurz vor der.Grenzschliessung war  
am Montag das britische Kreuz­
fahrtschiff «Aurora» mit 1900 Tou­
risten an Bord in Gibraltar ange­
kommen. Viele von ihnen waren an 

.e iner  Magen-Darm-Infektion er­
krankt. Die Grenzschliessung wur­
de  von Spaniens Regierungschef 
Josd Maria Aznar angeordnet. Gi­
braltars Regierungschef Peter Ca-
ruana nannte die. Massnahme eine 
«krasse Überreaktion». Es sei ein­
deutig, dass das  Ausmass der  
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Das Kreuzfahrtschiff «Aurora» brachte kranke Passagiere nach Gibraltar. 

Magen-Darm-Infektion au f  dem 
Schiff deutlich zurückgegangen 
sei. Nur die gesunden Passagiere 
durften während des Aufenthalts in 
Gibraltar von Bord gelassen wer­
den. Seit 1969 waren die Grenz­
übergänge zwischen Spanien und 
Gibraltar flicht mehr geschlossen 
worden. Seit 1985 besteht sogar ein 
freier Personenverkehr. 

Die «Aurora» brach a m  Abend 
zu ihrem Heimathafen Southamp,-
ton auf. Rund 50 Passagiere klag­
ten noch über Beschwerden wegen 
des Mageri-Darm-Virus, e l f  davon 
galten noch als schwer krank. A m  
Freitag hatten griechische. Behör­
den dem Schiff das Anlegen in Pi-
räus verweigert, als noch 400 der 
1800 Passagiere erkrankt waren. 
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Homosexuel ler Bischof 
Gene Robinson offiziell erhoben 

DURHAM - Trotz heftigen 
Widerstands h a t  die Anglikani­
sche Kirche in den USA einen 
bekennenden Homosexuellen 
zum Bischof geweiht.   : 

Gene Robinson wurde gestern in  
e iner  feierlichen Zeremonie in 
Durham (New Hampshire) von 
der US-Episkopalkirche offiziell 
z u m  Bischof erhoben. Rund 4000  
Menschen,  mehrheitl ich Unter ­
stützer des 56-jährigen Robinson, 
verfolgten den Gottesdienst unter 
scharfen Sicherheitsvorkehrun­
gen. • 

Scharfe Kritik kam von den Geg- , 
nem. Das Oberhaupt der Anglika­
nischen Kirche, der Erzbischof von 
Canterbury,' Rowan Williams, 
drückte sein «tiefes Bedauern» aus. 
Das geistliche Oberhaupt von weit- " 

weit 77 Millionen Anglikanern gilt 
als Liberaler, ist-aber darum be­
müht, eine drohende Kirchenspal­
tung zu verhindern.;  

Der homosexuelle Gene Robinson 
wurde zum Bischof erhoben. 

Der Konflikt eskaliert 
Yukos-Chef legt Amt nieder 

MOSKAU - Der Konflikt zwi­
schen der  russischen Justiz und 
dem Erdölkonzern Yukos ha t  a m  
Montag einen neuen Höhepunkt 
erreicht: Der inhaftierte Kon­
zernchef Michail Chodorkowski 
kündigte seinen Rücktritt an.  
Zuvor hatte der Kreml erstmals öf­
fentlich Kritik am Vorgehen der 
Generalstaatsanwaltschaft geübt. 
Diese hatte gegen Chodorkowski 
Untersuchungshaft wegen schwe­
ren Betrugs -und Steüerhinterzie-
hung in Milliardenhöhe erwirkt 
und anschliessend einen Grössteil 
der  Yukos-Aktien beschlagnahmt. 

Der  40-jährige Chodorkowski, 
der  reichste Mann Russland, be­
gründete seinen. Rücktritt mit der 
«schwierigen Situation». Ais Kon­
zernchef müsse er  «alles tun, u m  

unser Arbeitskollektiv aus der  
Stossrichtung zu nehmen, die ge­
gen mich und meine Partner ge­
richtet ist», zitierte die Agentur 
Interfax aus der Erklärung. 

Dritt ab: Michail Chodorkowski; 


